
Kantonsrat St.Gallen 51.18.61 

 

 

 

C:\Users\SVC-FAS-Gever-dconv\AppData\Local\Temp\17\w.17\bb_sgprod-845619 .DOCX  

Interpellation Müller-Lichtensteig / Schmid-Grabs / Brunner-Schmerikon (38 Mitunterzeich-

nende): 

«Entwicklung von sonderpädagogischen Massnahmen, Repetition von Klassen und Schul-

abbrüchen in der Volksschule 

 

Vor einigen Jahren gehörte der Kanton St.Gallen zu den Kantonen mit einer sehr hohen Sonder-

schulquote. Es scheint so, als würden die Kosten für die Sonderpädagogik munter weiter steigen. 

Auch die integrative Beschulung hat offenbar keine wesentlichen Veränderungen gebracht, son-

dern nur die Massnahmen und Kosten verlagert in die Regelklassen. Immer mehr Schülerinnen 

und Schüler müssen auf sonderpädagogische Angebote zurückgreifen in der Regelschule. Die 

Unterstützungsmassnahmen sind richtig und wichtig. Sie reichen von integrierter schulischer För-

derung zu ambulanten Angeboten ausserhalb der Schule bis hin zu stationären Sonderschulan-

geboten. Doch es stellt sich die Frage, zu welchem Preis und was die Gründe sind, dass immer 

mehr Massnahmen verfügt werden.  

 

Sind sonderpädagogische Massnahmen nicht mehr erfolgreich, dann müssen Klassen wiederholt 

werden oder die Schule wird gar abgebrochen. Hinsichtlich dieser Entwicklung wären aktuelle 

Zahlen ebenfalls sehr wichtig, um daraus Massnahmen abzuleiten. 

 

Wir bitten die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Wie viele Prozent der Primarschülerinnen und -schüler benötigen sonderpädagogische 

Massnahmen? Welches sind die dadurch verursachten Kosten?  

2. Wie wirkt sich das neue Sonderpädagogik-Konzept aus, das seit dem Schuljahr 2015/2016 

in Kraft ist? 

3. Wie viele Prozent der Schulkinder repetieren durchschnittlich (mindestens) ein Schuljahr? 

4. Wie viele Jugendliche brechen im Durchschnitt pro Schuljahr die Schule vorzeitig ab 

(absolut und prozentual)?  

5. Wie haben sich obige Zahlen in den letzten 20 Jahren entwickelt? 

6. Worauf sind die Entwicklungen zurückzuführen und welche weiteren Massnahmen könnten 

getroffen werden?» 

 

 

12. Juni 2018 Müller-Lichtensteig  

 Schmid-Grabs  

 Brunner-Schmerikon 

 

 

Blumer-Gossau, Broger-Altstätten, Büchler-Buchs, Bürki-Gossau, Chandiramani-Rapperswil-

Jona, Dudli-Oberbüren, Dürr-Gams, Eggenberger-Rüthi, Egli-Wil, Etterlin-Rorschach, Freund-

Eichberg, Frick-Buchs, Fürer-Gossau, Fürer-Rapperswil-Jona, Gahlinger-Niederhelfenschwil, 

Götte-Tübach, Gschwend-Altstätten, Haag-Jonschwil, Hess-Balgach, Huber-Oberriet, Keller-Kalt-

brunn, Kofler-Uznach, Lemmenmeier-St.Gallen, Louis-Nesslau, Oberholzer-St.Gallen, Rossi-Se-

velen, Sailer-Wildhaus-Alt St.Johann, Scheiwiller-Waldkirch, Schmid-St.Gallen, Schöb-Thal, 

Schwager-St.Gallen, Schweizer-Degersheim, Sennhauser-Wil, Surber-St.Gallen, Thalmann-

Kirchberg, Wasserfallen-Goldach, Widmer-Wil, Zahner-Kaltbrunn 
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